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64. Samstag den r . Mi _ 1872 .

Erscheint wöchemlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr. , halbjährlich 1 fl . 12 kr

mit Trägerlohn , im Postbotcnbezirk vierteljährlich 48 kr„ im übrigen Baden 52 kr. Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . Einrückungs¬

gebühr per gewöhnliche gespaltene Zeile oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens S Uhr Vormittags .

Tsgesnemgkeilen.
Deutsches Reich .

— In den nächsten Tagen wird das jüngste Töchterlein
des deutschen Kronprinzen in Potsdam getauft , Gevatterin ist

die italienische Kronprinzessin Marguerita . Kronprinz Hum -

bert und Frau Marguerita treffen morgen bereits in Potsdam
ein . Diese Gevatterschaft gehört zu den Dingen , die die Einen

freuen , die Andern ( z- B . Nom und Paris ) ärgern ; denn

beide Thcile glauben , daß do >t noch etwas anderes getauft werde

als das Kindlein . Frau Marguerita bringt einen prächtigen
Schmuck aiS Geschenk mit , der seine 70,000 Franken kostet ;
es ist zwar unzart davon zu sprechen, aber wir riskiren eL . ( für
die Leserin ) dennoch ; denn es ist ärgerlich allein nicht zu wissen ,
wovon die ganze Stadt spricht.

— Die Beschlüsse der Reichstagökommission über daS

Militär - Strafgesetzbuch sind vom VundcSrathe angenom¬
men mü Ausnahme von 5 Punkten , welche den strengen Arrest
und das Beschwerderecht betreffen.

— Dem deutschen Reichstage lagen viele Petitionen für
und wider die ZwangSimpfung vor . Der Reichstag nahm
weder für noch gegen Partei , sondern ging zur Tagesordnung
über , erfüllte aber die NcichSregicrurig , die Ergebnisse der stati¬

stischen Erhebungen über die E >folge der Schutzpockenimpfung
regelmäßig zu veröffentlichen .

— Die Aussichten deutscher Mädchen und Frauen bei

der Reichs post angestellt zu werden , verdunkeln sich. Der

Obcrpostrath Dunkel wenigstens zeigte, alS die Sache im Reichs¬

tage zur Sprache kam , mehr Bedenken als Hoffnung . Cr wies

darauf hin , daß die meisten Frauen schon körperlich dem an¬

strengenden Postdienst nicht gewachsen seien , daß cS weiblichen
Beamten schwer fallen würde , ihien Unterbeamten , den 'Brief¬

trägern , Postboten rc . gegenüber die nöthige amtliche Autorität

zu erhalten ; bei größeren Postanstallen sei cs kaum möglich ,
die weiblichen Beamten von den männlichen räumlich zu
trennen — und vollends bei'm Nachtdienst ! Der Hr . Oberpost¬

rath versicherte sogar ungalant , das Publikum halte - aS Brief -

gehcimniß in weiblichen Händen für weniger gesichert als in

männlichen . Kurz , die Beschäftigung von Frauen bei der Post

soll nur eine Versuchs- und ausnahmsweise fein .
— Die Pfälzer Weine sind bei dem Kriegsminister besser

ungeschrieben als die Pfälzer Krischer ; denn von 973 Wehr¬

pflichtigen im Amtsbezirk Kaiserslautern konnten bei dem dies¬

jährigen Ersatzgeschast nur 206 für tauglich erklärt werden ,
»08 waren geradezu untauglich .

— Zum zwcitenmale nach Sedan kommt Napoleon nach

Deutschland , aber diesmal freiwillig . Im Monat Juli wird er

daS Soolbad Krankenheil bei Tölz in Oberbayern besuchen ,

wen » es die bayr . Negierung erlaubt — u . sie wird eS. — Der

König von Dänemark macht unter dem Namen eines Grasen

Falster eine Reife in Deutschlaird . Co finden sich - die alten -

Feinde Deutschlands friedlich bei unS ein .
Frankreich .

— Napoleon hat sich wieder hören lassen. In einem

cfsene» Briefe nimmt er die Verantwortung für die Kapitulation

von Sedan auf sich und sagt , er habe die weiße Fahne auf -

ziehen lassen , nachdem das französ . Heer nach Sedan zurück-

gedrängt gewesen und jeder fernere Kampf unnütz geworden ,

auch die Ehre der Armee durch ihre Tapferkeit gerettet gewesen

sei . „ Ich fordere laut die Verantwortlichkeit für diese Handlung *

sagt er. Die französ . Nationalversammlung würde ihm ein

strenger Richter sein ; da er sich aber schwerlich stellt, so hat sie

nicht übel Lust , seine Helfershelfer , die Minister Eramont und

Ollivier ( der leichten Herzens den Krieg unternahm ) u . Leboeuf
i vor ihren Nichterstuhl zu ziehen . Vizekaiser Rouher wurde in

der Nationalversammlung an das „ hündische Wort " erinnert , niit

l welchem er im Name » des Senats den Kaiser zur Kriegs -

, erklärung an Deutschland beglückwünschte: „ Sire , Frankreich

weiß cS und das Genie des Kaisers bür^ t ihm dafür , daß das

große Werk deö Fortschrittes keinen andern Aufschub erleiden
- wird , als die kurze Zeit , die Sic zum Siege brauchen . "

. Dieses Mort hat sich furchtbar gerächt , daS Genie und der

Sieg gingen in die Brüche . Die Franzosen hatten immer nach
dem Spruche gehandelt : „ Frankreich ist reich genug , um seinen

Ruhm zu bezahlen
"

, sie hatten dem Kaiser ungeheure Summen

für daS Heer bewilligt , aber diese Summen wurden heillos ver¬

schleudert , sie blieben an den schmutzigen Fingern der Günst -

, singe und ihrer Kreaturen hängen und als cS zum Kriege kam ,
' war cS in allen Arsenalen wüst und leer. Der Kaiser selber
t konnte und wollte seinen Günstlingen nicht immer aus die

Finger sehen und klopfen . Das Register der Veruntreuungen
und Schamlosigkeiten , das in der Nationalversammlung aufge -

: rollt wurde , war viel länger und schlimmer alS das berüchtigte
> Don Juan - Register , Napoleons eigene Person wurde nicht ge¬

schont. In den Tumult warf der Bonapartist Haentjens die

Frage hinein : Und doch habe » unmittelbar vor dem Kriege
'

7j ^ Millionen Franzosen dem Kaiser ihre Stimme gegeben ?

Hat denn Frankreich 7 )^ Millionen „ Cretins und Schasköpfe ? "

' — Fürst Orlosf in Paris läßt gegenwärtig die Rech-
' »ringen seines Koches von den Gerichten prüfen . Der brave

Mann hat nämlich in 21 Tagen ZOjOOO Fr . für die Tafel

des Fürsten verausgabt . Orlofs »st sonst nicht genau , aber das -

mal riß ihm der . Geduldsfaden , dennoch-

England .
— Weibliche Dienstboten in England haben ein Schutz -

und Trutzbündniß gegen die Herrschaften nach dem Muster der

Eewerkvcreiiie gebildet . Bei der letzten Versammlung behufs

endgiltigcr Kcnstituirung deö Verbandes waren die Reden , welche

diese Damen der Küche und der Kammer hielten , wieder einmal

recht . ergötzlich, und auf Anregung eines weiblichen Demosthenes
wurde allen Ernstes beschlossen , eine genaue Untersuchung über

den Charakler der Hausfrauen anzustelle » , so daß in Zukunft

wohl diese letzteren Zeugnisse von ihren Dienstboten beibringen

niüssen, wie ihre Führung während der Dienstzeit der Fräulein

Verbandmilglicder gcwejen . Die Hauptforderungen der jungen
Damen bestehen hauptsächlich in Folgendem : ein freier Sonntag
alle 14 Tage , ein freier Nachmittag alle acht Tage , drei freie

Stunden jeden Tag und vollständige Kleiderfreiheit .

Verschiedenes .
— In Algerien wird auf Beseht des GcnercalS -Couver -

neur ei » neues Straß bürg angelegt , eS soll hauptsächlich

rcn Franzose » , die aus Elsaß auswandern , bevölkert werde » .

Die Elsässer zeigen aber weder große Lust noch Eile , nach

Algerien z» gehen .

— In Jeddo , der Hauptstadt des japan . Kaiserreichs ,
^ hat eine verheerende >Feucrsbrunst 30,000 Menschen cbdach-

^ loS gemacht.
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* A » s der Heimath » (Fortsetzung .)
„ Nun noch Eins / fuhr der Justizrath fort , „ woher hat sich

das Gerücht verbreitet , Dein Sohn sei in Amerika gestorben ? "

„ Von Rüdheim u . durch den Postboten , wenn ich nicht irre . "

„ Fertig !" rief Haid jubelnd , „ fertig ist die Falle , um den
Fuchs zu fangen , ehr er mit - den Beute da» Wette sucht. Noch
ist da« Geld nicht in seinen Krallen . Ein Jammer ist'«, daß
dieser Fnchs - inr fro mme n Sch afsp elze Dich so irr der Gewalt
Halle , daß Du ihm daS Kind , das Du » zogen hattest , nicht
üreitig machen konntest . Du bist zu verzagt , in den Schmerz
um den Sohn zu versenkt gewesen. Ist Dir denn nicht damals
der Gedanke aufg e tau cht, daß Marie eine reiche Erbin werden
könnte und daß sie und ihr Rcichthum für Deinen Ludolf reser -
virt werden müßten ? "

„ Freilich find mir derartige Gedanken nicht ausgeblieben ,aber sic haben mich nur noch trüber gestimmt , indem ich durch
den Tod meiner vortrefflichen Frau , der Marie wie ein » Mutter
viel zu verdanken hak, mich außer Stande sah , sic länger bei
mir zu behalten . "

„ Und sie wurde von dem mitleidigen Ehrenmann mit offe¬
ne» Armen ausgenommen ? "

„ So geschah eS , und ich war im ersten Augenblick sogar
recht froh , einer schweren Sorge und Verantwortlichkeit über¬
hoben zu sein. Kein Zweifel oder Argwohn gegen Fuchs stieg
damals in mir auf . "

„ Aber doch jetzt lieber Waldung ? "

„ Mein Vertrauen auf Menschen leidet auf 's Neue Schissbruch . "

„ Gut das, " sagte der Justizralh befriedigt , „ der eine Zweifel
erzeugt den andern . Wir wollen auch bezweifeln , daß Dein
Sohn todt ist ; wir wollen glauben , daß er lebt , und hoffen ,
daß er zu Dir zurückkommt . "

Waldung «» harrte im Schweigen . — Endlich sagte er :
„ Ich habe mich in die Vorstellung , daß Ludolf nicht mehr
unter den Lebenden verweilt , daß er aus diesem Jammcrthale
geflüchtet ist , so hineingclebt , daß ich mich an den Gedanke »,
» lebe und kehre wieder zurück, nicht so leicht und schnell, wie
Du cS in gut » Absicht wünschest, gewöhnen kann . "

„ Du mußt es , lieber Waldung , um wieder fest und klar
auf den Füßen zu stehen. — Gewiß , Dü witst Deinen Sohn
Wiedersehen," rief der Justizrath freudig aus .

Er stand wieder betrachtend vor der Photographie .
„ Wohl erst auf einem bessern Sterne Wiedersehen, " sagte

Waldung leise für sich .
Der Justizrath zeigte auf das Bild und sagte :
„ Heute Morgen ist ein tauschend ähnliche - Gesicht wie

dieses, abgerechnet den Bart , den Sonnenbrand und das Alter ,
vor mir im Postwagen aufgetaucht , und wahrhaftig , meine
Sinne waren wach, sehr wach und geschärft durch den Anblick
v» schönen Gegend .

„ Erzähle , » zähle, lieber Haid, " rief Waldung .
„ Ein jung » Tourist gesellte sich zu uns in den Wagen ,

in einiger Entfernung von Rüdheim , wo er von dem Besuche
der FclSgruppen , die den Bergzug de- FlußthaleS auSzeichncn,
soeben angelangt war . So sagte er uns . Er ist eS auch, durch
den ich Deinen Wohnsitz hier erfuhr , und wie reizend schön hi»
die Natur sei. Da ich ihn fragte , ob ich von Wildlahe aus
wohl einen andern Weg nach dem Gebirge hin nehmen könnte,
war er so freundlich , mit Bleistift die Reihenfolge der Ort¬
schaften und Punkte aufzuschreibcn . Mein Sohn hat das Blatt
in Aufbewahrung genommen . "

„ Wo er so lange bleiben mag, " fragte Waldung und » hob
sich aufgeregt .

„ Komm '
, wir wollen ihn aussuchen. "

Waldung forschte bei der Schwester nach dem Architekten.
Sie crtheilte die Auskunft , daß er bereits zurück sei und mit
der Zeitung , die der Postbote eben gebracht, in den Garten ge¬
treten sei .

AIS sie noch auf der Schwelle der Hinterthür standen , die
in den Garten führte , kam ihnen , von seinem schattigen Sitze
sich erhebend , der Architekt mit der Zeitung in den Händen
schon entgegen und reichte sic dem Vater , indem er auf eine
Stelle den Finger hielt .

„ Ah ! " rief der Justizrath bewegt, „ auch daS kommt zur
rechter Zeit ; aber nur d« S Edre erst» Gieb da» Blatt für unsere
Bergtour her. "

„ Erkennst Du diese Schriftzüge , lieber Waldung ? "

„ O mein Gott ! " stöhnte dieser. „ Wie oft haben mich meine
Sinne getäuscht u . kem Gelächter der Welk preisgegcke ». MvMn
die lMkrden ewigen Mächte mich vor Wahnsinn rette» ! Mießls
Sinne sagen : dies hat

' mein Söhm geschrieben, es sinb seine
Schriftzügc ! "

Er wollte zusammenbrechen , ab » der Justizralh stützte ihn .
„ Sei stark, lieber Waldung . Ermanne Dich zur klassischen

Ruhr d» - Grirchrir und Römer . "
Sic kehrten in daS Haus und in das behagliche Wotzn -

grmach zurück. Der Justizrath ließ sich neben dem Freunde
im Sopha nieder .

„ Du erkennst die Schriftzüge und jubelst nicht auf , in der
Hoffnung , Deinen so lange vermißten Sohn bald , recht bald
anS Herz drücken zu können ? "

„Die Frcrw « kann tödten, " entgegnet« Waldung , „ deshalb
zaudere ich mittelst d«S Zweifels , daS scheint mir heilsam . Wie
eS ähnliche Gesichter und Charaktere gibt, , so auch täuschend
ähnliche Schriftzüge , und angenommen , eS wäre mein Sohn ,
der sie aufs Papier geworfen , bedenke , welcher Schmerz , der an
Wahnsinn grenzt , liegt darin , daß keine Sehnsucht , keine Liebe
ihn zu mir treibt , daß er mich meidet ? "

„ Geduld , lieber Freund, " entgegncte der Justizrath , „ am
Mittag ist der erquickende Schatten kurz, am Abend länger .
Sehnsucht und Liebe wollen überraschen und um so mehr be¬
glücken, je grüß » ihr Schmerz war . "

„ Dein Sohn lebt , so flüstert mir die innere Stimme zu
in meinem Herzen , daS so warm und so treu für Dich schlagt.
Dein Sohn lebt, er ist ein schaffender, berühmt » Künstler geworden . "

Im feierlichen Tone fuhr Haid fort : „ Deine Sinnes¬
täuschung , dies » milde Schlei » des Wahnsinns , den ein großer
herb » Schmerz , wie er Dir aufcrlcgt wurde , mitleidig um den
Betroffenen zu weben Pflegt, entschwebt heute und klar und ge¬
sundet, mit verjüngten Nerven , soll Dein Geist der Wirklichkeit
entgegen schauen. — Höre , ich will es Dir verlesen , waS die
Zeitung berichtet. In nächster Zeit wird ein hervorragendes
Werk auf dem Gebiete der Kunst u. der beschreibenden Literatur
erscheinen. Der Autor ist der in der Künstlcrwell eines hohen RufeS
sich erfreuende Landschafts - u. Portraitmal » Ludolf Waldung — "

Der Justizrath hielt aus zu lesen.
„ Nur weiter, " sagte der tiefbewegte Vater leise.

„ Vom AuSlande , wo seine Werke seit Jahren mit Beifall
ausgenommen wurden , hatte ihn der große , nunmehr beendete
Krieg zurück geführt an die Grenzen des Vaterlandes . Seine
Skizzen und Beschreibungen vom Kriegsschauplatz « als Gruß
vorausschickend, ist er nun in die schönste , berg - und waldreiche
Gegend Norddeutschlands , seiner Heimath zurückgckchrt , um
deren Schönheiten , Sitten und Charaktcrzügc in seinem neuesten
Werke darzustellen . "

Haid hatte mit rascher, gehobener Stimme gelesen. Als er
geendet und den Freund noch immer schweigend, mit zweifelnden
Miene » , neben sich sitzen sah , sprang er wie unwillig empor
und sagte : „ Ich bin durchaus nicht zufrieden mit Dir . Stall
mir in dankbarer Freude dir Hand zu drücken, oder der inneren
Bewegung durch Worte Luft zu machen , bleibst Du starr wie
ein Pctrefakt . Meine Dir zugedachte Gratulation ist mir auf
den Lippen ebenfalls erstarrt . Rede , gib nur einen Laut
von Dir ! "

( Fortsetzung folgt .)

(Amtsgericht Durlach .j Tagesordnung für die am Montag den
3 . Juni d. I . Vormittags stattfindciide ordentliche SchössengerichtSsitzung :
1) Polizeianklage gegen Kaufmann Rudolf Schumacher dahier , wegen
Hundtasdefrandation . 2) Polizeianklage gegen Accisor Benkcrt , Bernhard
Kirchenbauer und Karl Ludwig Kußmaul von Söllingen , wegen Ueber -
sltzens. 3) Privatanklage des Friedrich Stier von hier gegen Söfie KrcbS
ledig von hier , wegen Beleidigung . 4) Privatanklage des Johannes Mall
von Berzhausen gegen die Ehefrau ves Aron Metzger u . dessen Tochter
Fanny Metzger von Berzhausen , wegen Beleidigung , ü ) Privatanklagc
des OrtSdieners Kränkle von KönigSbach gegen Allbürgcrmeistcr Franz
Kränkle von da , wegen Beleidigung .
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Bekanntmachung .
Den Ankauf von Remonten pro 1872 bete .

Zum Ankauf von Remonten im Alter von vorzugsweise drei und ansnah mS-
Weise vier und fünf Jahren find im Großhcrzogthum Bade « Märkte anberaumt
Worden, und zw<» in Dur lach am

Menteg Ne» 16 . September , Vormittags 8 Uhr .
Die von der Militärkommission »ach gegenseitigem Uebereinkommett erkauften

Pferde werden zur Stelle abgenommen und gegen Quittung sofort baar bezahlt .
Sogenannte LuxuSpferde werden bei zu hoher Preisforderung vom Handel aus¬

geschlossen, ebenso die zu wenig entwickelten , oder solch« , die zu schwach , schwerfällig
M»d ordinär , den Ansprüchen an ein Militär -Zug - oder Reitpferd nicht entsprechen,
auch Pferde , welche durch zu frühen Gebrauch gelitten haben , mangelhaft gebaut, mit
bedeutende» Knochen - oder anderen Fehlern behaftet und nicht gängig sind.

Pferde mit solchen Fehlern , welche nach den LandeSgrsetzen den Kauf rückgängig
Machen , sind vom Verkäufer gegen Erstattung dcS Kaufpreiset und der sammtlichcn
Unkosten zurücknehmen . Die Veikäufer sind ferner verpflichtet , jedem verkauften Pferde
Are neue starke rindlederne Trense mit starkem zweckmäßigem Gebiß , eine starke Kopf -

Halfter von Leder oder Hanf mit zwei mindestens sechs Fuß langen starken Stricken
ohne besondere Vergütung mitzugeben .

Kriegs -Ministerium . Avtheiknng für das Aemonte -Wese « .
vonSchocn . Sch mich .' .

7 .Liegenschafts-Versteigerung.
sDurlach .j Die Erben der verlebten

Traubenwirlh Johann Jakob Gaum
Wittwe , Charlotte geb. Wagner
von hier , lassen der Erbtheilung wegen am

Montag de» 3 . Jnui ,
Nachmittags 3 Uhr ,

nachvcrzcichnete Liegenschaften im hiesigen
Nathhause öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigern :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mtt Hinter¬
gebäude , Hofrailhe , Garten , gewölbtem
Keller und sonstiger Zugehöide in der
Herrcnstraße — HauS Nro . 12 — hier ,
neben Weingärtmr Adam Heinr . RitterS -
hofer und Orgclfabrikant Heinrich Voll ,
geschätzt zu 7000 fl.

Accke r .
2 . '

3 Bil . 28s ^ Rthn . alten oder 3 Vtl .
28 Rthn . 50 Fuß neuen MaaßcS im
Fürstenberg , neben Karl Heldenmaier Wittwe
und Ferdinand Frchmüllcr , Zimmermann ,
geschätzt zu 240 fl.

3 .
2 Btt . 30 Rthn . alten oder 2 Vtl .

42 Rthn . 95 Fuß neuert MaaßeS an der
Dürrbach , neben Kaufmann Friedrich Barie
und Gabriel Fleischmann , Weingartner ;
geschätzt zu 400 fl.

4 .
2 Vtl . 12 Rthn . alten oder 2 Vtl .

3 Rthn . 20 Fuß neuen MaaßeS in der
Bein , neben Philipp Meinzer , Weingartner
und Christian Schönthalcr ; geschätzt zu
400 fl.

5 .
2 Vtl . 12 Rthn . alten oder 2 Vtl .

3 Vtl . 20 Fuß neuen MaaßeS im oberen
Grötzingcr Weg , neben Heinrich Renz
Wittwe und Adam Erb , Bäcker ; geschätzt
zu 360 fl.

6.
2 Vtl . 1 ? Rthn . alten oder 2 Vtl .

14 Rthn . 24 Fuß neuen MaaßeS im
Strähler , neben Gärtner Friedrich Forsch -
ner und Karl DumaS ; geschätzt zu 400 fl .

2 Vtl . 15 Rthn . alten oder 2 Vtl .
9 Rthn . 82 Fuß neuen MaaßeS im Berg¬
feld , neben Johann Kleiber Wittwe und
Gabriel Ritlershofer

'S Erben ; geschätzt zu
130 fl.

8.
1 Vtl . 20 ); Rthn . alten ober 1 Vtl .

34 Rthn . 22 Fuß neuen MaaßeS auf
dem Hinteracker , »eben Bierbrauer Karl
Demmer Wittwe und Kutscher Ludwig
Waldvogel ; geschätzt zu 300 fl.

9 .
1 Vtl . 6 - Rthn . alten oder 1 Vtl .

1 Rlhe . 59 Fuß neuen MaaßeS im Kalk¬
ofen , neben EtaniSlauS Heger , Schneider
und Christof Jung , Landwirth ; geschätzt
zu 200 fl .

10.
2 Vtl . 26 Rthn . alten oder 2 Vtl .

34 Rthn . 12 Fuß neuen MaaßeS im

Bergfeld , neben Gabriel Korn Wittwe und
Adam Ruf , Fuhrmann ; geschätzt zu 160 fl.

11.
1 Vtl . 2 Rthn . alten oder 92 Rthn .

76 Fuß neuen MaaßeS in der Bein ,
neben Gottlicb Döttinger Wittwe und
Christof Kämmerer , Fuhrmann ; geschätzt
zu 200 fl.

Wiese .
12.

2 Vtl . 14 Rthn . alten oder 2 Vtl .
7 Rthn . 62 Fuß neuen MaaßcS aus der
Breit , neben Kronewirth Michael Heinrich
Morlock 'ö Erben beiderseits ; geschätzt zu
260 fl.

Gärten .
13 .

34j ^ Rthn . alten oder 75 Rthn . 53 Fuß
neuen MaaßeS im Bild , neben Stadt -
atmend , Christof Kämmerer , Fuhrmann
und sich selbst ; geschätzt zu 600 fl .

14 .
37 Rthn . alten oder 81 Rthn . 72 Fuß

neuen MaaßeS allda , neben Jakob Kleiber ,
Weingäitner und Adam Schwarz , Notariats -
diencr ; geschäht zu 500 fl-

15 .
1 Vtl . 39 Rthn . alten oder 1 Vtl .

74 Rthn . 48 Fuß neuen MaaßeS in der

^Breitengasse , einerseits Andreas Weigel ,
Weingärtner und Friedrich Prciß Wittwe ,
anderseits Christof Jung , Landwirth und
Karl Mcnger , Kaufmann ; geschätzt zu 650 fl.

Dieser Garten kommt in 4 Theilen zur
Versteigerung .

Dnrlach , 6 . Mai 1872 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

Liegenschafts-Versteigerung.
sDurlach .j Ludwig Leyerle , Winden -

machrr , hier wohnhaft , läßt
Montag den 3 . Juni ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im hiesigen Rathhause mittelst öffentlicher
Steigerung verkaufen :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Flügcl -
bau , Werkslälte , Stallung und 21 Rthn .
alten oder 46 Rthn . 38 Fuß neuen
MaaßeS Bauplatz i» der Spital - und
Zehntstraße hier , »eben Vergolder Fr h-
ninller und Spital .

Ae cker.
2.

1 Vtl . alten oder 88 Rthn . 34 Fuß
neuen MaaßcS im Strähler , neben Fuß¬
pfad und Adam Jung 'S Erben .

3 .
2 Vtl . 26 Rthn . alten oder 2 Vtl .

34 Rthn . 12 Fuß neuen MaaßeS im
Kochsacker , neben Spitalacker und Jakob
Fleischmann

' s Wittwe .
4 .

2 Vtl . 15 Rthn . alten oder 2 Vtl .
9 Rthn . 82 Fuß neuen MaaßeS in den
Mühläckern , neben Amtsdiener Berger und
Maurer Lerch

'S Witiwe .
5 .

36A Rthn . alten oder 80 Rthn . 61 Fuß
neuen MaaßeS im Pfaffcnacker , neben
Kanncwirth Nast und Wilhelm Blum ,
Landwirth .

6.
28U Rthn . alten oder 62 Rthn . 95 Fuß

neuen MaaßeS in der Luß , neben Christof
Bull , Maurermeister und Friedrich Krebs ,
Weingärtner .

Weinberg .
7 .

2 Vtl . 13 Rthn . alten oder 2 Vtl .
5 Rthn . 41 Fuß neuen MaaßeS im unteren
Dechantsberg , neben Adam Knappschneidcr
und Gottlieb Meier .

Garten .
8.

2 Vtl . 8 Rthn . alten oder 1 Vtl .
94 Rthn . 36 Fuß neuen MaaßeS beim
SchießhauS , neben Weg und Friedrich
Manz Ehefrau .

Der Zuschlag erfolgt bei annehmbarem
Gebot sofort .

Durlach , 31 . Mai 1872 .
DaS Bürgermeisteramt .

B l c i d o r n .
S i e g r i st .

^ Mo,gen auf der
obere » Hub , verkauft

auf Martini d. I . zahlbar
Wcinhändlcr Jnng in Durlach .
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Fahrniß -Versteigerung .
sDurlach .j In Folge iichterlicher Vcr

fügung wi,d dem Steinhauer Wilhelm
Wenn er dahier

Samstag den I . Juni ,
Vormittags 11 Uhr ,

im Pfandlokale gegen Baarzahlung öffcnt .
lich versteigert : 1 Wanduhr , 1 Hemd und
2 Leihhausschcine .

Durlach , 31 . Mai 1872 .
Die Pfändungs -Kommission .

Fahrniß -Versteigerung .
sDurlach .sf Die Erben der verstorbenen

Frau Katharina Kratt lassen
Mittwoch den 5 . Juni ,

Nachmittags ^ 3 Uhr anfangend ,
in deren Behausung , Cpitalstraße Nr . 3 ,
öffentlich versteigern :

Schreinweik , Küchengeschirr und clwaS
HauSrath ,

wozu die Liebhaber eingcladen werden .

Kofgemarkung Koheuwettcrsvach.
Heugras - Verkauf .

Montag den 10 . Juni d . I . ,
Vormittags 9 Uhr , wiid der dies¬
jährige Heugras - ErwackS von 30 Morgen
Bergwiescn dahier niit Borg ' rist öffentlich
Versteigert. Zusammenkunft bei der Kirche.

Tie Gutsverwaltung .

ewiger , 1 Vtl . im Kaisers -
bcrg , ist zu verkaufen

Kronenstraße 10 , Durlach .

Wickensutter, L
W . Pfefferte .ackern , verkauft

Dung eine größere Parthie , ist
/ zu verkaufen

Kronenstraße 20 , Dnrlach.

Oelfässervon 3 — 4 Ohm , zu
, , , Dunglachfäsier , hat zu

verkaufen W . F . Dumberth , Gi ötzingen.

Karloffeln ,
H . Walz , Lronenstr. 8.

sDurlack . s Eine größere Parthie stcyrffchc

Sensen und Wetzsteine
wird wegen. Aufgabe deS Geschäfts zu den
billigsten Preisen verkamt

bei Jakob Becker , Kupferschmieds
Hauptstraße Nr . 37 .

Männergesang -Verein .
Nächsten Montag Monatsver -

sammlung . Das Erscheinen iäinmtlichcr
Mitglieder , sowohl aktirc als passive , er¬
wartet Der Vorstand .

Alle Sorten Handschuhe , halb¬
seidene, Glace w. , sowie Fillet - Staucher
in schönster Auswahl zu den billigsten
Preisen empfiehlt

August Grieb .
Um mir meinen

Strohhut -Vorräthen
für Herren , Damen und Kinder völlig
aufzuräumcn , vcrfause ich solche zu herab¬
gesetzten Preisen .

Philipp Dill
am Marktplatz in Durlack .

Es wird für eine sehr ruhige Familie
:iue Wobuung oder kleines Haus mit
Zarten zu miethen gesucht, gleich oder anss
Ziel . Näheres in der Expedition d . Bl .

Karlsruhe

Amalienbad .
Morgen Sonntag

iv findet

Hanr -Wuflk
statt , >ro ; u crntadet

^ K . Weiß .
prima weiße ,

s vollgewicktig oder
getrocknete, Soda - und Paraffinkerzen
kmpsi hlt

Julius Kochschild,
Adler straße 0 , Durlach .

. Danksagung .
Für die aufrichtige Theilnahme bei

dem so schnellen Hinscheiden unseres
lieben Vaters und Schwiegervaters ,

alt Heinrich Krebs ,
Wcingärtners ,

sowie für die zahlreiche Leichcnbeglei-
tu »g sagen den innigsten Dank

Die Hinterbliebenen .
Durlach , 25 . Mai 1872 -

Danksagung .
Allen Denen , weiche während der

langen Krankheit meines nun in Gott
ruhenden geliebten Gatten ,

August Dimpftk ,
Tunchei ,

derselben durch Vesubc ersrEtE -̂ - so¬
wie Jenen , welche seine irdisch? Hülle
zu Grabe gewillten , insbesondere dem
Gesangvereine „ Lhra " für den Grab -
gesaug , sage ich den besten Dank .

Durlach , 29 . Mai 1872 .
D :e lr . » ernte Wiltwe .

Evaugetlscher Gottesdteutt .
Sonntag de » 2. Zuul 1872.

In Lurlach :
Vormittags : Herr Dekan Vechtel .
Nachmittags : Herr Stadtpfarrcr Specht .

Zu Wottarrsweier :
Herr Stad -pfarrer Speckt .

Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche,

Keller und allen sonstigen Etfordcrniffeu
ist auf 23 . Juli zu vermiethen . Näheres
im Konter dwses Blattes .

1411111 °
1* 1* cin eitrr .ich möblirics ,

ist sogleich zu vermiethen
bei Karl Menger am Marktpllrtz .

Im VersammlungssaaL
der evangek. Hemeinschasi , Spitalstraste Ich
ist Sonntag Abends ft Uhr Predigt . I . Knapp .

Geschüflri- Erössnung.
sDurlach .^ Dcm verehrlicheir Pilblilnm hiermit die ergebenste Anzeige , daß

die Unterzeichneten sich in hiesiger Stadt als Schreinermeister ctablirt haben .
Durch die Praxis , die wir in unserer vieljährigen Frcmdenzeit erworben

haben , glauben wir allen in unser Fach cinschlagenden Arbeiten unfern wcrthen
Gönnern Genüge leisten zu können .

Indem cS unser eifrigstes Bestreben sein wird , bei möglichst billigen Preisen ,
solide und dauerhafte Arbeit zu liefern , bitten wir das geehrte Publikum um
gütiges Wohlwollen .

Achtungsvollst
Gebrüder Anselm , Schreiner .

Turlach , 1 . Juni J87L .
ÜE Zlusere ZZerkstätle öestndet tich im Hause des Krn . Tläcüermstr .
Heidt in der Hauptstraße .

Staubesbuchs - Auszüge
der Stadtgemeinde Durlach .

Getraute :
30 . Mai : Karl Joses Weiler , Schuhmacher, mit

Karoline Ulmer , Beide oon hier.
30 . „ Christian Schäfer von Wössingen ,

Schneider , mit Pantine Ulrich
oon Vtantciiloch.

Gestorbene :
80 . Mai : Christine geb . Scmmlcr , Wittwe des

Maurermeisters Friedrich Nen;.
78 Jahre alt .

80 . „ Emma Josefine, V . Alexens Stengele ,
Büchsenmacher , 20 I . 7 M . alt .
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